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Referat 7 
 
Werner GEBHARD, München 
 
Sprachverständnisstörungen – ein unterschätzter Sto lperstein 
(empfohlen für TeilnehmerInnen von AK 10) 
 
 
Auf Grund des großen Teilnehmerinteresses und der starken Überbuchung der 
Veranstaltungen auf dem ÖGS-Kongress 2007 in Wien biete ich den Vortrag (1 Stunde) und 
den Workshop (3 Stunden) zum Thema Sprachverständnisstörungen hier in leicht 
veränderter und aktualisierter Form noch einmal an. 
 
Störungen im Bereich des Sprachverstehens bei Kindern werden in den letzten Jahren mit 
zunehmendem Interesse der Fachwelt verfolgt, dennoch fehlt uns zu diesem Bereich selbst 
basales Wissen. Dies beginnt damit, dass schon die Frage nach der Prävalenz der 
Sprachverständnisstörungen offen ist. Denn je genauer man hinschaut, desto mehr findet 
man, wobei andererseits aber niemand an einer Überpathologisierung interessiert sein kann. 
Vor dem Hintergrund einer speziellen Beschäftigung mit Sprachverständnisstörungen in 
unserer Klinik und den daraus gewonnenen umfangreichen Erfahrungen soll versucht 
werden, hilfreiche Informationen zur Diagnostik des Sprachverständnisses zu geben und 
Fallzahlen sowie therapeutische Ansätze und Ergebnisse auf verschiedenen Ebenen 
vorzustellen. 
Im Vortrag soll ein grundlegender Überblick gegeben werden. Zur Belebung und zur 
Schärfung des sprachtherapeutischen Blickes kommen bereits hier auch diverse Videos zum 
Einsatz. 
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Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen zu verschiedenen fachlichen Themenbereichen 
 
 Referent und Kursleiter bei Fortbildungsveranstaltungen zu schweren 

Sprachentwicklungsstörungen und zu entwicklungsbedingten 
Sprachverständnisstörungen bei verschiedenen Institutionen und 
Einrichtungen (DGS, ÖGS, VfkV...) 
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